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Zur Lage.
Zuerst zwei erfreuliche Ereignisse : der Stapellauf mr

Taufe der zwei neuesten und grössten Ozeandampfer der
deutschen Handelsflotte in Hamburg und Bremen ! Dar:
vollzog der amerikanischeGesandte Schurman in Berlin , hier
der Reichspräsident von Hindenburg den Taufakt . Und in
beiden Ansprachen wurde die hohe Bedeutsamkeit dieses
Ausbaues der deutschen Reedereien nach dem unglücklichen
Ausgang des Weltkrieges und seinen Folgen hingewiesen,
was freilich der Reichspräsident in bestimmterer Form tat,
als es der Vertreter Amerikas sich gestatten konnte. Aber
aus beiden Reden kam der gemeinsame Gedanke zum be¬
stimmten Ausdruck , dass durch die Förderung des Wechsel¬
verkehrs über den Ozean die friedlichen und wirtschaftlichen
Beziehungen Deutschlands zu Amerika mehr und mehr ge?
kräftigt und enger verbunden werden sollen . — Und mit
Stolz wird man hüben und drüben überm Weltmeer sagen
können, daß die beiden neuesten deutschen Ozeandampfer
„Bremen " und „Europa "

, die besteingerichteten, schönsten
und schnellsten Schiffe auf dem Weltmeer sein werden —
„das letzte Wort im Schiffbau"

, wie der amerikanische Bot¬
schafter hervorhob.

Am ein anderes Schiff aber ist ein bedenklicher partei¬
politischer Streit innerhalb des deutschen Volkes entstanden
— um den Panzerkreuzer A. Der letzte Reichstag hat ihn
verwilligt ; der Reichsrat hat zugestimmt, und jetzt muß die
neue Reichsregierung an die Ausführung der Beschlüsse
gehen. Diese neue Regierung aber ist vorwiegend sozial¬
demokratisch , und die Sozialdemokratie hat noch während
der letzten Reichstaagswahlen heftige Agitation mit dieser
Bewilligung des Panzerkreuzers getrieben . Nun stimmten
die eigenen Parteiminister in der Reichsregierung der In¬
angriffnahme des Kreuzer -Baues zu . Das führte natür¬
lich zu scharfen Auseinandersetzungen innerhalb der Sozial¬
demokratie selbst, und Reichstagsfraktion und Parteiaus¬
schuß mußten zusammenberufen werden , um über den tiefer¬
gehenden Streitfall zwischen den Parteivertretern in der
Reichsregierung und den Parteiwählern zu entscheiden.
Wir stehen dabei wieder vor einer Regierungskrise , deren
Ausgang noch nicht abzusehen ist. Können sich die sozial-
semokratischen Minister nicht rechtfertigen und entzieht
ihnen die Partei das Vertrauen , so müssen sie aus der
Reichsregierung austreten , und diese hat sich neu zu bilden.
Wie aber das bei den bestehenden Parteiverhältnissen im
Reichstag möglich sein soll, ist eine außerordentlich schwie¬
rige Frage . Die Entscheidung liegt also wieder einmal bei
den Partei -Instanzen der Sozialdemokratie.

Noch weiter in der Verwerfung des Baues des Kriegs¬
schiffes gehen natürlich die Kommunisten , die sogar e-nen
Volksentscheid in dieser Frage fordern . Natürlich werden
sie nicht die erforderliche Mehrheit und die nötige Anzahl
von Wählerstimmen hierzu erhalten . Aber schon ihre Agi¬
tation wird auf die Haltung vieler Sozialdemokraten zu-
rückwirken , die den Abmarsch zur äußersten Linken befürch¬
ten. So wird der heftige Streit um diesen Panzerkreuzer
die nächste deutsche Zukunft zum großen Teil bestimmen.

And doch hätten wir alle Veranlassung zu einer geschlosse¬
nen Einheit im Deutschen Reich . Die europäische Lage hat
sich nicht zugunsten Deutschlands verschoben . Im besetzten
Gebiet gab es in der jüngsten Zeit wieder vermehrte Ueber-
und Eingriffe der Besatzungs-Mächte. Wiederholt hat die
deutsche Diplomatie dagegen einschreiten müssen , sodaß
nachträglich Korrekturen vorgenommen wurden . In anderen
Allen aber konnte nichts erreicht werden . Wir empfinden,
daz man in England wie in Frankreich sich von „Locarno"
und „Thoiry " entfernt , statt daß man dort den Willen hat,
die Verträge und Versprechungen Deutschlands gegenüber
auszuführen. Allem nach aber haben die Wiener Kund¬
gebungen , die den Anschluß Oesterreichs an Deutschland so
unverhllllt gefordert haben , in den Pariser und Londoner
Regierungskreisen große Bedenken hervorgerufen , wobei
natürlich die französischen Freunde im Osten, die Tschechen
und Polen , Oel ins Feuer gossen. Das groß -deutsche Reich
ist ein Schreckgespenst nicht nur für die große, sondern auch
für die kleine Entente , weil der sich immer steigernde Ein¬
fluß Deutschlands auf dem Balkan noch deutlicher zum Aus¬
druck kommen kann . Und Polen seinerseits hat noch ganz be¬
sondere Bedenken, weil es nach wie vor um das Schicksal
des polnischen Korridors zittert , und jede neue Sichbehaup-
tung Deutschlands in Warschau als die Bedrohung der
Existenz Polens empfunden wird . Das Bewußtsein , daß die
Lösung der Anschlutzfrage ganz ohne menschliches Einwirken,

rein schicksalsmätzig, mit geschichtlicher Notwendigkeit allein
vor sich gehen wird , schafft in London und Paris , wie in
Prag und Warschau böses Blut . Das Ergebnis davon ist die
gegenseitige Abkühlung zwischen Deutschland und den beiden
Ententen.

Zwei Gefahrenquellen im Osten sind vorerst teilweise
verschüttet. Die Wilna -Parade der polnischen Legionäre ist
ungefährlicher verlaufen , als man anfänglich befürchtet
hatte . Pilsudski hat keine aufreizende politische Rede gehal¬
ten , sondern nur von seinem Leben und seinem lieben Wilna
erzählt und will jetzt zur Erholung nach Rumänien gehen.
Die Legionäre aber haben sich wieder in ihre Heimat da
und dort in Polen begeben. Die bedrohten Randstaaten
können nun weiter hoffen oder fürchten.

Auch im Süden des Balkans ist der Frieden nicht ge¬
brochen worden , wenn auch die Spannung blieb . Die Be¬
erdigung des von einem Serben angeschossenen kroatischen
Führers Raditsch ging ruhig vorüber . Seine Nachfolger in
der Führung des kroatischen Volkes wollen dieses vor Un¬
besonnenheiten und Unordnung bewahren , wenn sie auch
gleichzeitig die Forderung der vollen Selbständigkeit Kroa¬
tiens als Losung für ihre Politik ausrufen . Daß aber in der
Bevölkerung selber wie auch im benachbarten Dalmatien die
Gärung um sich greift , beweisen Demonstrationen gegen
Italien , mit dem doch Serbien , allerdings in Abwesenheit
aller kroatischen Abgeordneten , seinen Vertrag von Nettuno
nun endgültig abgeschlossen hat.

Londoner VeruhigniMMen
Seitdem die Weltöffentlichkeit von dem englisch-französi¬

schen Rüstungskompromiß erfahren hat , hat sich merkwür¬
digerweise eine Trübung der gesamten außenpolitischen Si¬
tuation eingestellt, deren Gleichzeitigkeitnicht zu leugnen ist
und deren Auswirkungen so offen zurage liegen , daß man
nicht näher darauf einzugehen braucht. Ob es sich um dis
Manöver im Rheinland oder um den Bahnhof in Rüssels¬
heim handelt , ob Einzelfragen oder grundsätzliche Dinge zur
Diskussion stehen , überall stoßen wir auf eine französisch¬
englische Kampfgemeinschaft, wie man sie vor dem Rüstungs¬
kompromiß in keiner Weise kennengelernt hat . Mit Recht
sagt sich die deutsche Öffentlichkeit , daß die Möglichkeit
einer Aenderung der Politik der britischen Regierung fast
zur Wahrscheinlichkeitgeworden ist.

Im englischen Auswärtigen Amt hat man spät genug
eingesehen, daß der neue Kurs , ob gewollt oder ungewollt,
sei dahingestellt , in Deutschland eine gewisse Erregung her¬
vorgerufen hat , der man nunmehr steuern müsse. Und nun
werden plötzlich vom Foreign Office eine Veruhigungspille
nach der anderen verabreicht. Dabei ist es bemerkenswert,
wie sehr map sich in London anstrengt , den gemeinsamen
britisch -französischen Rheinlandmanövern plötzlich jede poli¬
tische Bedeutung abzusprechen , während man vorher der
Auffassung war , daß das Umgekehrte der Fall sei . Die Eng¬
länder werden sich nicht wundern dürfen , wenn ihre wohl¬
gemeinten Erklärungen bei uns nicht mehr verfangen . Wir
können einfach nach der ganzen Entwicklung seit Locarno der
Politik der englischen Regierung nicht mehr mit dem Ver¬
trauen begegnen, das notwendig ist , um die Verständigungs¬
politik erfolgreich fortzusetzen . Der „Manchester Guardian"
hat völlig recht , wenn er — siehe oben — dieser Tage schrieb,
daß die Lage heute ernster sei als vor Unterzeichnung der
Locarnoverträge . Die Gründe dafür datieren nicht von heute
und auch nicht von gestern, ihre Anfänge liegen weit zurück.
Die englische Schaukelpolitik hat neben der Böswilligkeit
der Franzosen viel , wenn nicht in entscheidendem Maße zu
der Trübung beigetragen , die man nicht nur in den deutsch¬
englischen Beziehungen zu bedauern hat.

Daß unter diesen Krankheitserscheinungen auch der Völ¬
kerbund aus die Dauer schwer zu leiden hat , liegt auf der
Hand . Gerade im Völkerbund werden sich die Gegensätze
zwischen den einzelnen Mächten in der Zukunft noch deut¬
licher als bisher abzeichnen . Das ist umso bedauerlicher, als
durch den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund seiner¬
zeit die letzten Kriegsgefahren gebannt werden sollten. Ob¬
wohl die Außenpolitik des ' Reiches alles versucht hat , in
dieser Richtung zu praktischen Ergebnissen zu kommen , müs¬
sen wir heute feststellen , daß trotz des Kriegsächtungspaktes,
der demnächst in Paris unterzeichnet wird , die gefährliche
Atmosphäre in Europa weiterhin andauert . Die Schuld
dafür trägt nicht das Deutsche Reich , sondern die Partner
von Locarno , die diesen wie überhaupt alle Perträge nur
dazu benutzen wollten , fremde Interessen damit abzuwür-
gen und ihre eigenen entsprechend zu schützen.

Neues vom Tage.
Um die Neuregelung der Beamtenlaufbahn

Berlin , 18 . August . Der Reichsminister des Innern
hat , den Blättern zufolge, die Beamtenverbände zu einer
Konferenz auf den 18 . September eingeladen , um eine Be¬
sprechung über Aenderung der Richtlinien um die Rege¬
lung der Reichsbeamtenlaufbahnen herbeizuführen . Diese
Angelegenheit beschäftigt die beteiligten Stellen , nämlich
die Reichsbehörden , die Länderregierungen und die Veam-
tenverbände , schon seit Jahren . Eine endgültige Beschluß¬
fassung durch die Reichsregierung hat aber bisher nicht
stattgefunden , weil mit der Möglichkeit gerechnet werden
mußte , daß durch das damals in Vorbereitung befindliche
neue Besoldungsgesetz Aenderungen notwendig werden
würden . Nachdem nun das Reichsbesoldungsgesetz in Kraft
getreten ist, ist der Zeitpunkt gekommen, um die erforder¬
lich gewordenen Aenderungen der Richtlinien zum Abschluß
zu bringen.

Leutnant a . D. Warnicke auf hoher See verhaftet
Berlin , 17. Aug , Der in der FememordsachePannier von

der Staatsanwaltschaft gesuchte Leutnant a . D. Warnicke-
der im Jahre 1923 nach Guatemala gegangen war , hat siH
nach dem Erlaß des Amnestiegesetzes an den deutschen Kon^
sul in Guatemala gewandt und die Mitteilung erhalten»
daß durch die Amnestie auch seine Verfolgung niedergeschla¬
gen sei. Daraus habe sich Warnicke entschlossen, nach Deutsch¬
land zu reisen. Er fuhr mit einem holländischen Schiff, das
in Amsterdam anlegen sollte. Das Auswärtige Amt habe
an dis holländische Regierung die Bitte gerichtet, Warnicke
zu verhaften und an Deutschland auszuliefern . Wenige
Stunden vor der Landung in Amsterdam sei Warnicke von
dem Kapitän des holländischen Schiffes festgenommen und
im 6afen der Polizei übergeben worden . Warnicke soll in
Amsterdam in Haft bleiben , bis das Reichsjustizministerium
eine endgültige Entscheidung gefällt haben wird , ob die
Amnestie auf ihn Anwendung findet.

Einberufung des französischen Ministerrats für den
23 . August?

Paris , 17 . Aug . „Matin " teilt mit , daß die Mitglieder
der Regierung die Aufforderung erhalten haben , am 23 . Au¬
gust einem Ministerrat beizuwohnen , und daß in der Auf¬
forderung darauf aufmerksam gemacht wird , daß die tat¬
sächliche Anwesenheit sämtlicher Minister unerläßlich sei
Diese unerwartete Einberufung eines Ministerrates , sc
fährt das Blatt fort , und die ungebräuchliche Erwähnunx
der llnerläßlichkeit der tatsächlichen Anwesenheit der Mb
nister lassen die Vermutung aufkommen, daß im Verlaus
der Beratungen der Ministerpräsident seine Kollegen mil
nicht nur dringlichen , sondern auch besonders wichtigen Pro,
blemen zu befassen habe.
Befriedigende Erledigung der Sache Niisselsheim in Aussich

Berlin , 17. Aug . Die neuerlichen Schritte der deutscher
Botschaft in Paris wegen des Bahnhofs Rüsselsheim, besser
Weiterbau in den letzten Tagen zunächst unterbrochen wor¬
den ist , haben ergeben, daß eine Reihe von Mißverständ¬
nissen zu der Entscheidung der Botschafterkonferenz geführt
haben . Darauf beruht auch der Widerspruch, der zwischen
dieser Entscheidung und den Ankündigungen bestand, die der
Reichsregierung eine positive Lösung in Aussicht gestellt
hatte . Wie verlautet , haben die neuen Bemühungen der
deutschen Botschaft nun zu dem Ergebnis geführt , daß vor¬
aussichtlich doch eine neue Entscheidung erfolgt , die die Frage
in einer Deutschland befriedigenden Weise regelt.

Werkspionage in der deutschen chemischen Industrie
Ludwigshafen , 17. Aug. Wie die Blätter melden , wurdem

dieser Tage auf Anordnung der Staatsanwaltschaft dreü
Agenten der französischen Geheimpolizei, der sogenanntem
„Surete "

, verhaftet . Die Verhafteten sind drei Angestellte
der I . G . Farbenindustrie Ludwigshafen und zwar der La-i
borant Fritz Hellmann , der Laborant Richard Müller , beide
aus Ludwigshafen , und der Techniker Franz Scharwäldee
aus Mannheim . Bei gleichzeitig in den Wohnungen dev
Verhafteten vorgenommenen Haussuchungen soll erdrücken¬
des Beweismaterial in die Hände der Polizei gefallen sein-
aus dem hervorgehe, daß die drei Angestellten Werkspionage
in der deutschen chemischen Industrie getrieben haben . Die
Spionage erstreckt sich nach den Meldungen in der Haupt¬
sache auf das Werk Ludwigshafen und Oppau der I . E . Far¬
benindustrie und , wie es heißt , anscheinend auch auf das
Leunawerk in Merseburg bei Halle . Die Beziehungen der
Verhafteten zu dem französischen Spionagedienst sollen bis
in das Jahr 1927 zurückreichen.
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Aus SlM und Land-
Altensteig , den 18 . August 1928.

Auswanderer . Von Altensteig wanderte heute der
Holzbildhauer Fritz Steeb nach Amerika aus , um dort
sein Glück zu suchen. Aus dem benachbarten Walddorf
sind dieser Tage ebenfalls 3 Personen nach Amerika
ausgewandert und zwar Herr Wied maier, Fräulein
Brenner und Fräulein Kopp.

Der Lautensänger Dr . Ebbecke wird am morgigen
Sonntag abend 8 Uhr einen Lauten - Abend im
Saal des „Grünen Baum " hier veranstalten . Wir möch¬
ten auf diesen Abend Kurgäste und Einheimische aufmerk¬
sam machen , denn ein Abend von Dr . Ebbecke bedeutet
einen Genuß . Er ist von seinem letztjährigen Auftreten
he : noch in bester Erinnerung und findet überall Anklang.
So schreibt das „Badeblatt " von Baden -Baden : „Ebbecke
erinnert uns an Cäsar Flaischlens „Hab ' Sonne im
Herze n"

. Er hat die seltene Gabe, den Charakter jedes
Licdleins sicher zu erfassen und es uns dann in einer Wie - >
dergabe nahe zu bringen , die ungemein anspricht. Sein
Lautenspiel ist vollendet . Sämtliche Lautensätze, eigene
Bearbeitungen , passen sich als musikalische Unterlage von
reizvollster Eigenart prächtig den Texten an . So entsprach,
wie schon der rauschende Beifall bewies , E . den sicher ver¬
wöhnten Ansprüchen der Badener Musikfreunde .

" — Wer
einige schöne Stunden erleben will , der komme zu Ebbeckes
Lauten -Abend!

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist , diesen Winter wieder Meister¬
prüfungen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten
nicht versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Die Ortsvorsteher - , Körperschaftsbeamten - und Gc-
meinderechnervereinigung hält am Montag , den 20 . August
ds . Zs . im „Waldhorn " in Ebhausen eine Versammlung
ab , auf welche besonders hingewiesen sei.

— Herbstzeichen im Vogelreich . Man beobachtet schon jeA
überall , daß die Kiebitze zum Abflug rüsten. Dabei kann
man eine ziemlich starke Vermehrung der Kiebitze in den
Wiesengegenden feststellen . Während man sonst den melan*
cholischen Ruf des Kiebitzes noch selten hört , sieht man jetzt
ganze Schwärme dieser munteren leicht beschwingtenVögel,!
Auch die Stare sammeln sich zu großen Schwärmen . Dies
jungen Störche halten Generalprobe für ihre große Lei-j
stung . Nur noch wenige Wochen und die ersten Vogel« ,
schwärme verlassen die Heimat , um sich im Winter im Süden!
amuüedeln . ^

«

Schönmünzach, 16 . August . (Blitzschlag .) Bei dem
heftigen Nachmittagsgewitter am Mittwoch schlug der Blitzin das Försterhaus in Mittellangenbach und zündete , das
Feuer konnte aber sofort wieder gelöscht werden . Frau
Förster Büchler wurde von dem Schwefeldampf ohnmäch¬
tig , so daß der Arzt gerufen werden mußte . In Hinter¬
langenbach zerriß zu gleicher Zeit der Blitz eine Tanne und
beschädigte mehrere Telephonmasten.

*

Gräfenhausen , 17 . August . (Brandfall . ) Die hiesige
Einwohnerschaft wurde gestern abend gegen halb 6 Uhr
durch Feueralarm aufgeschreckt. Die dem Landwirt Wil¬
helm Burger gehörige Scheuer, welche gefüllt mit Futter,
und Fruchtvorräten war , stand in Flammen und brannte
bis auf den Grund nieder . Die rasch herbeigeeilte Feuer¬
wehr war dem rasenden Element gegenüber machtlos und
hatte Mühe , das in der Nähe befindliche Doppelwohnhaus
des Gipsers Jakob Rothfuß zu schützen , was ihr auch gelang.
Der Geschädigte ist versichert . Die Brandursache ist zurzeit
noch ungeklärt.

Mühringen , 16 . August. (Kanarienvögel am Fliegen¬
fänger .) Ein hiesiger Vogelzüchter ließ aus Versehen den
Verschluß der Käfige , in denen Kanarienvögel zur Zucht
aufbewahrt waren , offen stehen und mußte zu seinem gren¬
zenlosen Staunen die Wahrnehmung machen , daß nach
seiner Rückkehr von einer Besorgung zwei der lieben
schönen Vögelein aus dem Bguer ausgezogen waren und
vollständig hilf -, wehr - und kraftlos an einem der in der
Stube hängenden Fliegenfänger hingen , und zwar derartig
an den Flügeln , an Brust und Rückseite festgeklebt, daß sie
von dem Züchter losgelöst werden mußten . Wohl ein nicht
alltägliches Schauspiel.

Tübingen , 17 . August. Einem tragischen Un¬
glück s s a l l e fiel die Tochter Julie der Familie Martin
Schaible , hier , mit ihrem Kind Ruthle zum Opfer . Zn
Vernburg i . Sachsen, wo die Mutter mit ihrem Kinde
weilte , geriet das Kind beim Aufenthalt an der Saale in
das Wasser des Flusses. Die Mutter , die das Unglück so¬
fort bemerkte, wollte dem Kind zu Hilfe kommen . Sie setzte
aber ihr Leben ein . Mutter und Kind sind
ertrunken.

Rottweil , 15 . August . Letzten Sonntag hielt das Res .-
Jnf .-Regt . Nr . 119 Rottweil seinen Regimentstag ab und
vollzog gleichzeitig die Einweihung der Gedenktafel an der
Heiligkreuzkirche . Unter Begleitung von etwa 80 Mann
Reichswehr vom Reichsw. -Batl . 13 in Stuttgart und der
Regimentskapelle zog der festliche Zug um 11 .15 Uhr von
der Realschule zum Heiligkreuzkirchplatz. Beteiligt waren,
in Kompagnien eingereiht , die ehemaligen Regiments¬
kameraden , der Krieger - und Militärverein , die Orts¬
gruppe des Württ . Offiziersbundes , der Frontkämpfer-bund und viele Fahnenabordnungen der Krieger - und
Militärvereine des Bezirks . Oberst Schäfer , der frühere
Regimentschef der 119er, hielt die Festrede, worauf sich die
Hülle vor dem Denkmal senkte und unter dem Klange der
Glocken und dem Dröhnen der Salven die Musik ertönte
und alle Fahnen sich vor dem Ehrenmal neigten . ZmNamen der kath. Pfarrgemeinde nahm dann Stadtpfarrer
Fink das enthüllte Denkmal in die Obhut der Pfarrei und
wies u . a . darauf hin , daß 761 Mitglieder des Regiments
nicht wieder Heimgekehrt seien.

Schramberg , 15 . August. Zm Alter von 45 Zähren istein hier allgemein geschätzter und beliebter Schulmann,
Oberlehrer Hans Rink an der Kath . Volksschule , der wäh¬

rend der Ferien zu Besuch bei seinem Bruder in Maselheim
weilte , beim Baden einem Herzschlag erlegen . Die Bei¬
setzung des Verblichenen findet in der Heimat des Ver¬
storbenen, Ditzenbach , statt.

Stuttgart , 17. Aug . (Die Verunreinigung des
Neckars . ) Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten
Sitzung, die Regierung und den Landtag zur Besichtigung
der Abwasser- und Kläranlageeinrichtungen der Stadt ein¬
zuladen . Vorher hatte auf eine kommunistische Anfrage Bür¬
germeister Dr . Sigloch erklärt , daß die Kläranlage die neu¬
zeitlichsten Einrichtungen enthalte , daß ihr baulicher Zu¬
stand durchaus einwandfrei sei und daß der Betrieb durch¬
aus ordnungsmäßig erfolge. Die staatlichen Aufsichtsbehör¬
den hätten seit zwölf Jahren nichts zu beanstanden gehabt.
Auch oberhalb des Cannstatter Wehrs , wo die Abwässer aus
Stuttgart überhaupt nicht in den Neckar geleitet werden,
zeige das Neckarwasser gegenwärtig Fäulniserscheinungen.
Fäkalien aus Stuttgart könne der Neckar überhaupt nicht
enthalten , da alles Master durch die Kläranlage laufe . Die
Stadt müsse erwarten , daß die übrigen Beteiligten nicht nur
nachholen, was Stuttgart seit zwölf Zähren zu dem Zweck
der Flußverbesterung bereits geschaffen habe , sondern auch
alle diejenigen Einrichtungen treffen, welche eine möglichste
Fernhaltung von Schmutzstoffen aus dem Neckar gewähr¬
leisten.

DasAcht - Fahrscheinheft. Seit etwa einem Jahr
gibt die Reichsbahn in Stuttgart und anderen großen
Städten , wie München und Breslau , Fahrscheinhefts mit
acht Fahrscheinen bei einer Preisermäßigung von 25 Pro¬
zent aus , d . h . also , sie gibt zwei Fahrten umsonst . Die Er¬
fahrungen , die man bis jetzt damit gemacht hat , sind , wie
man hört , günstig. Im Interesse der Siedlungsbewegung ist
zu hoffen, daß die Einrichtung noch weiter ausgedehnt wer¬
den kann.

Die finanziellen Ergebnisse der Ausstel-
lungfür „Speise und Tran k"

. Zm Anschluß an die
Ausführungen des Direktors der Ausstellungs - und Ta¬
gungsstelle, bezw . der Handelshof AE . , Hagstotz, in der Ver¬
nehmung im Handwerkskammerprozeß kam man im Ge¬
meinderat auch an ' die finanziellen Ergebnisse der Aus¬
stellung „Speise und Trank " im Jahre 1926 zu sprechen.
Dieselbe hatte einen Ileberschuß von 107 000 Mark zu ver¬
zeichnen ; an die Ausstellungs - und Tagungsstelle wurden
41000 Mark für Miete , an die Städt . Steuerkasse 25 670
Mark für Vergnügungssteuer abgesührt . Nachträglich wurde
nun von der Inneren Abteilung des Gemeinderats Stutt¬
gart beschlossen, den seinerzeit dieser Ausstellung zur Ver¬
fügung gestellten einmaligen Betrag (a fonds perdu ) in
Höhe von 5000 Mark zurückzufordern. Ein rechtlicher An¬
spruch auf Rückzahlung besteht allerdings nach der Erklä¬
rung des Bürgermeisters Dr . Klein nicht , sondern nur ein
Moralischer . . - -

Steinenbronn » OA . Stuttgart , 17. Aug . (Bran d .) Am
Donnerstag morgen brach in der Eemeindescheuer, durch
Blitzschlag verursacht, plötzlich Feuer aus . Es griff rasch um
sich, so daß das Gebäude trotz tatkräftigem Eingreifen der
Feuerwehr bis auf die Grundmauern niederbrannte . Auchdie Vaihinger Weckerlinie wurde auf den Brandplatz ge¬rufen.

Waldstetten , OA . Gmünd, 17. Aug . (DerStreitum
das Wald st etter Frauenturnsest .) Auf Veran¬
lassung des Kirchenstiftungsrats wurde eine öffentliche Bür¬
gerversammlung in den „Hirsch" einberufen , in der darüber
abgestimmt werden sollte, wer in Waldstetten für oder gegen
den Bischof sei , der gegen das Frauenturnfest gepredigt
hatte . Die Versammlung kam aber laut „Gmünder Zeitung"
zu keinem Resultat , da mehrere Redner erklärten , daß sie
sowohl für den Bischof wie für die Abhaltung des Frauen¬
turnfestes seien . Es soll nun versucht werden , an der Hand
der Wählerliste eine schriftliche Abstimmung zu veranstalten.

Eberstal , OA . Künzelsau , 17. Aug . (Von einer
Wespe in die Zunge gestochen .) Eine Frau von
hier wurde von einer Wespe , die im Gesälz saß , in die
Zunge gestochen, so daß die Frau mit knapper Not dem Er¬
stickungstode entging . Der Fall mahnt wieder zur äußersten
Vorsicht gegenüber diesen gefährlichen Insekten.

Ennetach, OA . Saulgau , 17 . Aug . (Großfeuer .) Bei
dem äußerst heftigen Gewitter am vorgestrigen Abend schlug
der Blitz in das Mühlegebäude des Müllers Johann Buck
hier und zündete. Kurz nach dem Blitzschlag stand schon das
ganze Gebäude in Hellen Flammen . Zerstört ist das ganze
Brandobjekt (zusammengebautes Wohn - , Mühle - und
Schweinestallgebäude) mit dem größten Teil des darin
untergebrachten Inventars . Der Brandschaden ist größten¬
teils durch die Gebäude- und Mobiliarverficherung gedeckt.

Mm , 17. Aug . (Glockenspiel .) Dr . Karl Höhn hat in
dankbarer Erinnerung an seine im Mai dieses Jahres ver¬
storbene Pflegemutter , Frau Maria Reichmann , geh . Bin¬
der, auf seinem Neubau in der Herrenkeller -Easse , ohne daß
die Umwelt davon etwas erfuhr , ein Glockenspiel einrichten
lassen . Zn einem Türmchen auf dem Dach hängen die 24
Glocken des Glockenspieles . Das Werk ist so eingerichtet, daß

nach Wahl jedesmal einen von vorerst sechs Chorälen
spielen kann. Eine elektrische Uhr schaltet zu bestimmten
Stellzeiten selbsttätig das ganze Werk ein . Es ist vorgesehen,
daß das Glockenspiel jeden Tag viermal einen Choral spielt.

Singen a. H. , 17. Aug. (RestaurierungderVurg-
ruine Hohentwiel . ) Wie alljährlich , läßt auch in die¬
sem Jahre das württ . Finanzministerium , unter dessen Ob¬
hut die Festungsruinen Hohentwiel stehen , größere Repa¬
raturen ausführen , schätzungsweise für 4000 Mark . Der
Besuch des Berges ist ein sehr guter . Dazu trägt die Errich¬
tung der neuen Jugendherberge „Hohentwiel " in Singen
wesentlich bei . Vis jetzt waren in den sechs Wochen seit der
Eröffnung allein etwa 300 Uebernachtungen gezählt . Dazu
kommen noch d ^ u«aleick größeren Trupps der Tages¬
passanten.

Ankenreute , OA . Waldsee, 17. Aug . (Die Kopfhaü
rbgerissen . ) Hier kam ein dreijähriges Kind in eine,
Schreinerei der Transmission zu nahe , so daß ihm die Kopf¬
haut vollständig abgerissen wurde . Das schwerverletzte Kind
vurde alsbald ins Krankenhaus nach Weingarten verbracht.
Ls besteht Lebensgefahr.

Ratzenried , OA . Wangen , 17. Aug. (Blitzschlag) Am
Mittwoch früh fuhr der Blitz während eines schweren Ee-
vitters in die Stallung des Landwirts Benedikt Zeh in
Käferhofen und erschlug mitten aus der Reihe der Kühennes der schönsten Tiere . Weiterer Schaden wurde nicht
verursacht.

Friedrichshasen , 17. Aug . (Sturm .) Ein schwerer Ee-
wittersturm raste am Mittwoch abend über den See und
verursachte bei verschiedenen Kursdampfern Verspätungenbis zu einer halben Stunde . Der Sturm zwang auch ein
Verkehrsflugzeug zu einer Landung auf dem Zeppelin¬
gelände . Bei der Landung wurden die Eisenstäbe des Fau¬nes mit den Tragflächen gestreift und der Zaun umgerissen.Das Flugzeug flog dann auf einen Holzschuppen auf und
wurde schwer beschädigt . An Bord des Flugzeuges befanden
sich außer dem Piloten und dem Monteur noch acht Passa¬
giere , die andern Tags mit Schiff und Zug weiterreisten.Keiner von ihnen war verletzt worden . Das Flugzeug be¬
fand sich auf dem Weg von Stuttgart nach Zürich. — Der
Sturm wütete auch in einem großen Teil des Oberlandes
und hat mehrfach Schaden angerichtet . Im Waldteil Max¬weiler bei Baindt legte der Sturm 14 starke Tannen über
die Straße , wodurch diese bis zum andern Morgen unpassier¬bar wurde.

Klein« Nachrichten ausallerWelt.
Massenkündigungen in der Dürener Textilindustrie . Der

Textilarbeitgeberverband von Düren und Umgebung be--^
schloß , zum 29 . August der Gesamtbelegschaft der ihm an- ,
geschlossenen Betriebe zu kündigen. Die Maßnahme ist aust
die Kündigung des laufenden Lohntarifes durch die Textil¬
gewerkschaften zurückzuführen, die eine Lohnerhöhung von
15 Prozent verlangen und nach den ergebnislosen Eini¬
gungsverhandlungen bereits in einem Betriebe die Arbeits¬
niederlegung veranlaßt haben . Von den Kündigungsmatz¬
nahmen werden 4200 Arbeiter betroffen.

Die Karl -Schurz-Studenten kehren nach Amerika zurück.
Die amerikanischen Studenten , denen die Karl -Schurz-Ver-
einigung , Berlin , in diesem Sommer längere Reisen durch
Deutschland ermöglicht hatte , kehren gegenwärtig wieder in
ihre Heimat zurück. Eine Gruppe von Studentinnen trat dis
Ueberfahrt am 17. August mit dem Dampfer „Hamburg'
der Hamburg -Amerika Linie von Cuxhaven aus an . Die
Studentinnen sprachen sich vor ihrer Abreise begeistert über
das auf der mehrwöchigen Deutschlandfahrt Gesehene aus.
Besonders dankbar erinnern sie sich ihrer Gastgeber, bei
denen sie in allen unterwegs besuchten Städten eine über¬
aus herzliche Aufnahme fanden.

Der Brand des Polizeigebäudes in Leipzig. Zu dem be¬
reits gemeldeten Brand im Polizeigebäude in Leipzig-
Möckern (der früheren Kaserne des 106. Infanterieregi¬
ments ) ist noch nachzutragen, daß eine Brandstiftung wahr¬
scheinlich ist, weil das Feuer in erster Linie den Dachstuhl
des Gebäudes ergriffen hat , in dessen Flügel die zum Roten
Treffen in Mitteldeutschland herangezogenen Polizeibeam¬
ten untergebracht sind . Das Feuer , das früh um 5 Ühr aus¬
gebrochen ist , war gegen 7 Uhr vormittags schon so weit ein¬
gedämmt , daß die Gefahr eines Uebergreifens auf andere
Gebäudeteile beseitigt ist.

Der Tod in den Bergen . Der Oberlehrer Wilhelm Arning
aus Lüdenscheid und seine Frau sind beim Abstieg vom
Prsdigtstuhl bei Bad Reichenhall in 1000 Meter Höhe ab¬
gestürzt. Frau Arning war sofort tot , Herr Arning erlitt
einen Bruch des rechten Schulterblattes und blieb bei der
Leiche seiner Frau , bis feine Hilferufe gehört wurden und
eine Rettungsexpedition erschien . Er war , als er aufgefun¬
den wurde , vollständig erschöpft und dem Tode nahe.

Neue Flugpläne Levines . Der in Paris eingetroffene
amerikanische Millionär und Flieger Levine hat erklärt,
daß er gegen den 20 . August in Dessau ein von ihm bestell¬
tes Zunkersflugzeug vom Typ der „Bremen " abholen und
nach Le Bourget überführen werde, wo Bert mit dem Appa¬
rat Probeflüge unternehmen werde. Ze nach dem Ausfall
dieser Probeflüge werde Levine sich entscheiden , ob er einen
Flug nach Tokio und von dort nach Amerika unternehmen
werde.

Schweres Bergwerksunglüö . Zm Bergwerk Seegraben der
Alpinen Montangesellschaft bei Leoben (Steiermark ) stürzte
im Richardschacht eine Förderschale in die Tiefe . Vier Berg¬
leute wurden getötet , zwei schwer verletzt.

Zm Hotel bestohlen. Eine Engländerin , die mit ihrem
Sohn in einem Münchener Hotel abgestiegen war , ist vor

, einigen Tagen empfindlich bestohlen worden . Während ihrer
Abwesenheit drang ein Dieb mittels Nachschlüssels in ihr
Zimmer und entwendete ihr eine Anzahl Schmucksachen,
sowie große Geldbeträge in fremden Währungen . Der ge¬
samte Schaden wird auf 60 000 Mark geschätzt.

Unterschlagungen bei einer Münchener Baugenossenschaft.
Der Geschäftsführer der „Münchener Kleinwohnungsbau-
Genossenschaft "

, Lindenschmidtstraße, Murböck , hat zum
Schaden der Baugenossenschaft 25 000 Mark unterschlagen.
Die Unterschlagung kam bei einer Revision durch den Ver¬
band bayerischer Baugenossenschaftenans Licht . Ob von dem
veruntreuten Betrag noch etwas beigebracht werden kann,
muß erst die im Gange befindliche Untersuchung ergeben.

„Aus Versehen" 17VV0 Mark unterschlagen. Die Bres¬
lauer Kriminalpolizei verhaftete in der Nacht zum Freitag
zwei 17jährige junge Leute, die in Vergnügungslokalen
mehrere Tausendmarkscheine gewechselt und das Geld mit
vollen Händen ausgegeben hatten . Sie stammen beide aus
Sachsen . Der eine, der Kaufmannslehrling Walter Lindner,
hatte bei seiner Firma , einer Teppichfabrik in Wurzen , am
3. August 17 000 Mark unterschlagen. Mit einem Freunde,
dem 17jährigen Formerlehrling Erich Zocher , ergriff er
dann die Flucht. Von der unterschlagenen Summe wurden
bei den jugendlichen Defraudanten noch 11 "an unr-
gefunden.
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Vlllller Mrlei
Das Museum der Zündhölzer

Der neue Eeschäftspalast des schwedischen Zündhölzertrusts in
Stockholm ist soeben fertiggestellt worden . Das Gebäude enthält
n . a . das erste Streichholzmuseum , in dem sich 7800 Zündholz¬
schachteln befinden mit Aufschriften in allen Sprachen der Welt.

Das vervielfältigte Verbrecheralbum
In Warschau hat die Polizei neuerdings eine Einrichtung

getroffen, die für Ladendiebe recht unerwünschte Folgen hat,
)>ie Ladeninhaber aber vielleicht vor Schaden bewahren wird.
Da sich die Ladendiebstähle und lleberfälle auf die Geschäfts¬
inhaber sehr häuften , wie die „Kriminalistischen Monatshefte"
berichten , lieb die Warschauer Polizei das Verbrecheralbum in
.einigen Tausenden von Exemplaren Herstellen und an die In¬
haber von Geschäften verteilen . Der Geschäftsmann kann nun
das Verbrecheralbum unter dem Ladentisch so anbringen , dab er
« immer vor Augen hat , und kann sich die Gesichter der ge¬
fährlichsten Ladendiebe auf diese Weise so fest einprägen , das
er sie schon beim Betreten des Ladens erkennen und die geeig¬
neten Sicherheitsmaßregeln ergreifen kann. Auch die Verfol¬
gung der Verbrecher hofft man mit Hilfe der neuen Einrichtung
zu erleichtern, indem man so manchen, vielleicht schon längst
gesuchten Ladendieb nunmehr wird erkennen und der Polizei
übergeben können.

Fünfzehn Jahre im Schatten des Galgen
Eine Hinrichtung ohne Beispiel soll in Los Angeles stattfin¬

den , wenn nicht in letzter Stunde ein Wunder geschieht . An
William Faltin soll durch Erhängen die Todesstrafe vollzogen
werden . Die Missetat des Verbrechers ist bereits vergessen. Die
Richter geben zu , dab der Gefangene bereits Dutzende Tode
gestorben ist ; alles dies scheint jedoch nach fünfzehn Jahren die
Hinrichtung nicht aufschieben zu können. Faltin wurde 1913
wegen Mord zum Tode verurteilt . Sein Einspruch wurde ab¬
gelehnt, doch gleichzeitig wurde die Vollstreckung des Urteils
ausgesetzt, bis ein Revifionsvrozeb der Verteidiger erledigt war.
Faltin wurde wieder zum Tode verurteilt . Diesmal war aber
der Täter für unzurechnungsfähig befunden worden , und er
ckam in eine Irrenanstalt . Ein Jahr später wurde in Arizona
Die Todesstrafe abgeschafft, damit schien der Mörder gerettet.
Aber 1918 wurde die Todesstrafe wieder eingefllbrt . Die Ver¬
teidiger setzten wieder alle Mittel in Bewegung , um die Gefahr
abzuwenden, die ihrem Klienten von neuem drohte . Jahr auf
Jahr bli - b so der Schatten des Galgens eine endlose Marter
für den Unglücklichen . Wieder wurde er vor Gericht geschleppt
und wieder zum Tode verurteilt . Diesmal aber endgültig , so-
daß William Faltin nun wohl vierzehn Jahre nach seiner ersten
V - urteilung wirklich seiner letzten Stunde entgegensieht.

Liebe mit Hindernissen
Amerika kann mit einer neuen Sensation aufwarten . Aus

Neuyork kommt die Meldung , daß eine der berühmten zusam-
inengewachsenensiamesischen Zwillingsschwestern Margherita und
Maria Gibb , die jetzt 17 Jahre alt sind , ihr Herz an einen
jungen Mann verloren bat und nun kein anderes Trachten
mehr kennt, als von ihrer Schwester loszukommcn und mit dem
geliebten Manne verheiratet zu werden . Es ist Margherita , die
diesen für sie und ihre Schwester gleich ernsten Schritt tun will.
DerüSmte Chirurgen sind zu Rate gezogen worden , und einer
hat sich auch gefunden , der glaubt , die eine abnorme Lebens¬
gemeinschaft trennende Operation mit Aussicht auf einen guten
Erfolg wagen zu können. Ob auch Maria einverstanden ist, wird
nicht erzählt . Es wird ihr schon nichts anderes übrig bleiben!
Vermutlich — man müßte Amerika und die Amerikaner nicht
kennen — wird es aber auch ihr dann an heiratslustigen Be¬
werbern nicht fehlen . Margherita aber hat sich für alle Fälle
von ihrem Bräutigam bereits das schriftliche Versprechen geben
lassen, daß er sie nach einer geglückten Operation auch wirklich
heiraten wird.

709« direkte Nachkömmlinge
In Würzburg sind aus Amsterdam vier Herren und eine

Dame eingetroffen, um an einem Familientag teilzunehmen.
Es handelt sich um eine Familie Manger , die bis zum Jahre
1220 zurückzuversolgen ist , die zuerst in Landshut auftauchte,
über 7000 direkte Nachkömmlinge aufweist und beute . 600 Fa¬
milien stark , über die ganze Welt zerstreut lebt . Der Senior,
einer der Herren aus Amsterdam, bat in löjähriger mühevoller
Arbeit alle Verästelungen der Eesamtfamilie durchforscht und
den Familientag angeregt , der dieser Tage in Regensburg
stattfinden soll. Aus Amerika , Oesterreich, Spanien , Holland,
Deutschland usw . kommen die 600 Manger oder wenigstens
Vertreter in der alten Donaustadt zusammen, Leute , die sich nie
gesehen und doch eines Namens und eines Blutes sind.

GerWsW
Ein Brandstifter

Stuttgart , 17 . Aug . Infolge zerrütteter Familienverhältnisse
netz sich der 61 Jahre alte verheiratete Schuhmacher Karl Rietb-
Nayer von Unterbrüden OA . Backnang am 10. April ds . Js.
»Meißen, eine schon lange ausgestobene Drohung wahrzumachsn
und sein eigenes Haus anzuzünden , dem aber noch ein an-
mdautes Wohnhaus zum Opfer fiel . Für diese ruchlose Tat
hatte sich der dem Trunk ergebene und sehr jähzornige Schuh¬
macher vor dem Schwurgericht in Stuttgart zu verantworten.
Die Tat selbst gab der Angeklagte zu , führt sie aber auf Fahr¬
lässigkeit zurück . Die Beweisaufnahme ergab jedoch einwand-
m

^ der Angeklagte vorbedacht gehandelt hatte , weshalb
>bn das Schwurgericht zu der Zuchthausstrafe von zwei Jahren
Rd sechs Monaten sowie zu drei Jahren Ehrverlust verurteilte.
An der erlittenen Untersuchungshaft wurden vier Monate in
Anrechnung gebracht.

SM und Sport
Neuer Schwimmrekord einer Amerikanerin

olton (Kalifornien) , 17. Aug. Frau Lee Fourrier, die im
rer von 36 Jahren steht und Mutter zweier Knaben ist, hat

Weltrekord für Frauen im Dauerschwimmen auf-
Minuten

^ ununterbrochen 56 Stunden und 56,5

Geld Brief Geld Brief
1,767 1,771 1,766 1,770

20,345 20,385 20,34 20,38
4,1925 4,2005 4,1905 4,1985

168,12 168,46 168,07 168,41
58,305 58,425 85,29 58,41
21,93 21,97 21,925 21,965

111,86 112,08 111,85 112,07
111,84 112,06 111,80 112,02
16,365 16,405 16,375 16,415
80,69 80,85 80,695 80,855
59,10 59,22 59,075 59,195

Handel nnd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 16 . und 17. August

Buenos Aires (1 Pap .-Pes .)
Londons 1 Pfund)
Neuyork (1 Dollar)
Amsterdam ( 100 Gulden)
Brüssel (100 Velga)
Italien (100 Lire)
Kopenhagen (100 Kronen)
Oslo (100 Kronen)
Paris (100 Francs)
Schweiz (100 Franken)
Wien (100 Schilling)

Wirtschaftliche Wochenrundschau
Börse. An der Börse hielt die Geschäftsstille an und die Kurse

waren etwas abgeschwächt . Das Publikum fehlte fast ganz, ebenso
das Ausland . Die Spekulation sah sich mit Rücksicht auf das neue
Anziehen der Geldsätze in Neuyork zu Realisationen veranlaßt.
Zur Zurückhaltung mahnte auch die Verschlechterung der Ar¬
beitsmarktlage . Einen günstigen Eindruck machten die Meldungen
über eine deutsch-englische Verständigung über die beiderseitigen
Montaninteressen . Die Montanaktien wären dementsprechend be¬
festigt. Am Rentenmarkt war keine einheitliche Tendenz be¬
merkbar.

Geldmarkt. Der Geldmarkt unterlag in dieser Woche der
üblichen Medioverknappung . Monatsgeld war stark gefragt und
kostete 8—9 Prozent . Taaesgeld war flüssiger und stellte sich auf
5—7,5 Prozent . Reportgeld wurde um 0 .25 Prozent herabgesetzt
auf 8—8,5 Prozent , was den verminderten Ansprüchen der Börse
entspricht. Der letzte Reichsbankausweis zeigte eine neue Ent¬
lastung , was sich in der Verringerung der Wechselanlage, in der
Verminderung des Notenumlauss und einer Zunahme des Eold-
zuganges äußerte.

Produktenmarkt. Auf den Eetreidemärkten hielt der
Preisdruck an , vor allem unter dem Einfluß weiterer günstiger
Erntoberichte , vor allem aus Amerika . Auch in Deutschland sind
die Ernteaussichten wesentlich besser als in den Vorjahren.

Warenmarkt. An den Warenmärkten ist überwiegend ein
Rückgang der Konjunktur festzustellen. Die Lage in der Textil¬
wirtschaft ist weiter verschlechtert. Besonders ungünstig ist die
Lage in der Vaumwollindustric , aber auch in der Wollindustrie
hat der Auftragsbestand bedeutend nachgelassen . An den Häute¬
auktionen herrschte ruhiger Geschäftsgang, was zu einem Rück¬
gang der Preise führte . Auch die Metallmärkte lagen sehr still bei
kleinen Umsätzen . Eine Preisermäßigung ist ab 10. August für
Zinkblech um 1 .25 Prozent eingetreten.

Viehmarkt. Die Zutriebe zu den Schlachtviehmärkten waren
bedeutend stärker als in der Vorwoche. Vor allem auf den
Schweinemärkten kam es zu erheblichen Preisabschlägen , aber
auch Großvieh - und Kälbermärkte hatten nachgebende Preise und
großen Ueberftand.

Börsen
Berliner Börse vom 17. Aua . Der heutige Börsentag zeigte am

Wochenschlutz eine sehr uneinheitliche Tendenz. Im Vormittaas¬
verkehr war die Stimmung in den Büros durchaus freundlich . An
der Vorbörse und zum offiziellen Beginn schlug wider Erwarten
diese Tendenz um . Die noch immer zunehmende Eeschäftslosigkeit,
die, wie man behauptet , den Höhepunkt bald erreicht haben dürfte,
beeinflußte die feste Vormittagstendenz . Obwohl zahlreiche gün¬
stige Momente Vorlagen, die bei normalen Börsen bestimmt eine
Aüfwärtsbewegung herbeigeführt hätten , suchte man doch nach
Gründen für die Eeschäftslosigkeit und die sich hieraus ergebende
Abschwächung und man fand sie in der außen - und innenpoli.
tischen Lage . Die Genehmigung der Medioliguidationsabschaffung
durch den Handelsminister , die bis jetzt sehr gute Ernteaussichten,
besonders über die mitteldeutsche Weizenernte , der steigende Ab¬
satz in der Kaliindustrie und die Entspannung an den internatio¬
nalen Geldmärkten blieben heute unbeachtet. Das Publikum steht
unverändert der Börse vollkommen teilnahmslos gegenüber unv
die Svekulation , geschwächt durch die Verluste der letzten Zeit,
verhält sich ebenfalls fast passiv und nimmt nur notwendige
Engagementsänderunaen vor . Hinzu kam , daß der hiesige Geld¬
markt nach der Erleichterung gestern mittag heute wieder etwas
angespannter ist . Tagesgeld stellte sich auf 6 bis 7,5 Prozent,
Monatsgeld 8 bis 9 Prozent und Warenwechsel zirka 6 ? /z Pro¬
zent . Die ersten Kurse zeigten bei nicht einheitlicher Haltuno
meist Abschwächungenvon 0,5 bis 2 Prozent . Im Verlaufe blieb
die Haltung uneinheitlich bei minimalsten Umsätzen . Deutsche An¬
leihen waren kaum behauptet , Ausländer nicht einheitlich . Am
Pfandbriefmarkt war bei kaum nennenswertem Geschäft die Ten¬
denz uneinheitlich . Am Devisenmarkt herrschte wieder Angebot
der Dollar lag auf leichteres Geld schwach. Pfunde und Mari
waren fester.

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 17. Aug . Weizen märk . 226—229

Roggen märk . 217- 220 , Gerste 201—214 , Hafer märk . 207—218
Mais prompt Berlin 221—223 , Weizenmehl 27 .75—31.50, Rog¬
genmehl 30—32 .50 , Weizenkleie 15 .50—15 .60 , Roggenkleie 17 .25
Raps 320—325, Viktoriaerbsen 46—56, kl . Speiseerbsen 35—40
Futtererbsen 25—27. Tendenz ' abgeschwächt.

Mannheimer Produktenbörse vom 16. Aug . Die Kurse verstehen
sich pro 100 Klgr . netto waggonfrei Mannheim ohne Sack : Wei¬
zen inl . 25—25 .25 , ausl . 26 - 29, Roggen inl . 23.75—24, Brau
gerste 26 .75—28.50 , Mais gelb (mit Sack) 23 .75 , Deutscher Hase:'
22 .75—25 .50, Weizenmehl Spezial 0 34.25 . Roggenmehl 33—34 .56
Weizenkleie 14L5, Futteraerste 23—23 .50 . Tendenz : stetig.

Letzte Nachrichten
Berlins Jugendamt erhält eine halbe Million Mark
Berlin » 18 . August . Der in Nasfau -Counthy bei New-

york kürzlich in hohem Alter verstorbene Deutschamerikaner
Hermann Rausch hinterließ , wie der „Lokalanzeiger " be¬
richtet, dem Berliner Jugendamt ein Fünftel seines rund
600 000 Dollar betragenden Vermögens . Es ist wahrschein¬
lich , daß das Testament von den Hinterbliebenen angefoch-
ten wird.

Frauen als Friedensrichter
Berlin » 18 . August . Die sächsische Regierung hat eine

neue Friedensrichterverordnung erlassen . Danach können
auch Frauen zum Amte eines Friedensrichters berufen
werden.

Beschlagnahme eines deutschen Flugzeugs in Prag
Prag » 17 . August . Das dreimotorige Zunkersflugzeug

der Deutschen Lufthansa „Hermann Köhl "
, das den Ver¬

kehr zwischen Wien und Berlin versieht , mutzte heute in
Prag notlanden . Das Flugzeug wurde beschlagnahmt . Da
die tschechoslowakischen Behörden für die Verkehrsflug¬
zeuge , die die Tschechoslowakei überfliegen , eine Zwischen¬
landung in Prag nicht gestatten , wird die Strecke Wien-
Berlin stets unter Umgehung der Tschechoslowakei beflogen.
Der Pilot der „Hermann Köhl " hatte sich heute verirrt
und war zu der Notlandung gezwungen.

Staatssekretär Kellogg tritt seine Europareise an
Washington , 17 . August . Staatssekretär Kellogg hat

heute in Begleitung seines Privatsekretärs Beck und des
Pressechefs Mac Dermott die Reise nach Paris angetreten.
Der deutsche Geschäftsträger Dr . Kiep war auf dem Bahn¬
hof erschienen, um sich von dem Staatssekretär zu ver-
abfchieden.

Ernennung eines Stellvertreters für Kellogg
Washington » 17 . August . I . Reuben Clark , ein Zurist

aus Salt Lake City ist zum Unterstaatssekretär ernannt
worden . Clark wird während der Abwesenheit des Staats¬
sekretärs Kellogg die Geschäfte im Staatsdepartement
führen.

Bergwerksunglück in Rußland
Moskau , 17 . August . In einem Bergwerk in Gorlowka

im Donezgebiet stürzte ein Schacht ein . Fünf Arbeiter
kamen dabei ums Leben.

Schwere Sturmschäden in den Vereinigten Staaten
Atlanta (Georgia ) , 17 . August . Die Stürme und

Sturmfluten in den Staaten Indiana Georgia und Nord-
und Süd -Karolina haben insgesamt 10 Opfer an Men¬
schenleben gefordert und großen Sachschaden angerichtet.
Die Eiienbahn -, Telephon - und Telegraphenverbindungen
sind zum großen Teil unterbrochen.

« eschäftliche Mitteilungen
Die Düngung des Wintergetreides . Vor allem sind es

Roggen und Weizen, welche eine Düngung mit Kali neben
Phosphorsäure und Stickstoff außerordentlich gut verwerten.
Durch eine Kalidüngung werden diese Getreidearten gegen das
Auswintern geschützt, sie werden lagerfest und weniger rost¬
anfällig , was namentlich die Jahre 1926 und 1927 wieder sehr
deutlich gezeigt haben. Es ist daher sehr zu empfehlen, schon im
Herbst das Wintergetreide mit Kali zu versorgen und zwar
streut man etwa 8—14 Tage vor der Saat , neben den ent¬
sprechenden Mengen an Phosphorsäure, 75—100 Pfund 40er
Kalidüngesalz je Morgen . Vom Stickstoff gibt man V» der dem
Feld zugedachten Menge im Herbst , die restlichen im Früh¬
jahr.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Unter dem Einfluß eines westlichen Hochdrucks ist für

Sonntag mehrfach heiteres und vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Vuchdruckerei, Altensteig,

Zwangs -Vecheigenlilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Mar¬

kung Altensteig -Stadt belegene , im Grundbuch von Alten-
steig-Stadt Heft 121 , Abteilung 1 Nr . 2 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des

Fritz Lehman «, Schreiners von Altensteig -Stadt
eingetragene Grundstück, nämlich die unabgeteilte
Hälfte an:

Eeb . No . 52V 1 a 71 gm Wohnhaus und Hof in der
Reute,

52V a 48 gm Lagerschuppen » daselbst;
Parz . No . 235/1 4 a 37 gm Wiese , daselbst,

gemeinderätlicher Anschlag R .M . 6000 .—

am Montag , den 15. Oktober 1928 , nachmittags 2 Uhr aus
dem Rathause in Altensteig -Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Juli 1928 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.

Altensteig -Stadt , den 16 . August 1928.

Kommissär:
Bezirksnotar Beck.

Altenstkig.
Bei genügender

Beteiligung
ahre ick am Sonntag von

Alteusteig nach

Abfahrt ^ 12 Uhr beim
Postamt . Anmeldungen bei

meinem Chauffeur.
Otto Schnierle.

Alteusteig.
Goldgelbe

öSIUMII
Gold-Tafel-

Aaiiden
frisch eingetroffen bei

Chr. Burghard ig.



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Rr . igZ

Bezirksfeuerwehrvsrbavd Nagold.

findet am Sonntag , 26. August , in Sulz statt.
Die Tagesordnung geht den Verbandswehren noch zu.

Vorsitzender:
Schleicher.

Handwerkskammer Reutlingen
Meisterprüfungen
Im Winter 1928/29 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder
Meisterprüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je
nach der Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken
abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare
von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden
können, sind bis spätestens 18. September 1928 an die
Handwerkskammer Reutlingen einzureichen . Die Meister¬
prüfungsgebühr beträgt 30 Mk. und im Rohbaugewerbe
(Maurer, Steinhauer und Zimmerer ) 40 Mk.

Präsident: Syndikus:
Henne . Eberhardt.

Altensteig.

in vorzüglichen Mischungen
1 Pfd . 2 .40, 2 . 80, 3 .—, 3 .50 , 3 .80, 4 .20

in Blechdosen ü 5 Pfd . Inhalt je 10 L billiger.

Gar. rein Holland. Kakao
offen 1 Pfd . 1 .20

Waldbour und Eßzet , 1 Pfd . 1 .80

Orange, Sana . Ceylon, Pekoe-Tee
1 Pfd . 5 .—, 6 .- , 7 —, 8 .— .

Meßmer 's Tee
in 50 und 100 Gramm Original Paketen
in verschiedenen Preislagenempfiehlt

Chr. Burghard jr.

Zum Einmache«
von Bohnen , Gurken u. a.
empfehle ich

ls. AklWMMW
irr alle« Grützen.

^ osl Walr , ^ ItenslelZ
Baugeschäft n. Baumaterialienhandlung . Tel . 51

Für Ihren HerWbedarf
kaufen Sie nur die durch ihre Qualität rühmlichst

bekannten

MlMM
Mulmarkii

„ Mrko öäüo"

Mein neu eingerichteter Laden bietet Ihnen große
Auswahl in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Simmersfeld:
3. Gg. Wnrster , Schuhlager.

WM
-

SonataK
"MW

von vr . Lbbeoks im OrünenbaiunsnAl.

l
l

Slmmsrakolck.
Hm Mttvock , 22. August , sbäs . 8.3a Im Saal rum „Malier"

Läs6sr-nn6^ risnabenll
Mtvirkeucle: llill ^ 8uob , Sopran vom Stsllttksster

ln Nmau ; Ulbert Lsrtli , Isnor , Stutt¬
gart ; klsyakausel , Stuttgart,am klügel

i
i
l

Spielberg.

Todes -Anzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten teilen wir die schmerzliche Nachricht mit,
daß es Gott gefallen hat, unseren lieben, hoff¬
nungsvollen Sohn und Bruder

Joh. Chr. Kienzle
heute Nacht nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 28 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten die trauemden
Hinterbliebenen:

8. k. Kienzle, SteinWer mit Familie.
Beerdigung Montag nachmittag V-3 Uhr.

Grömbach, den 18. August 1928.

Todes-Anzeige.

Allen teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten geben wir die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter
und Schwiegermutter

Jakob
'
me Schmerle

Wuwe des verstorbenen Postboten Schnierle
nach langer Krankheit im Alter von 84 Jahren
heute nacht in Erzgrube sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Schwiegersohn : Philipp Bahnet, Erzgrube.
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr in Grömbach.

Billige 8

kiellelWk!
Eiernudeln Pfd.

! Eiermattarov ! 55^
Eler-Lvaghettj i

„ Hiirnle / Pfd.
,. Sternle
„ Riedele
- Buchstaben
Feinstes Blütenmehl

5 Pfd . Beutel1 .20
! Allerselnst. Auszugsmehl

5 Pfd . Beutel1 .35

ZProz . Rabatt

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gottesdienst.

Sonntag , 19. Ang. 11 . S . n.
Trinit . : Vormittagsgottes-
dienst um 10 Uhr. Pfarrer
Loebich , Stuttgart. Die
Christenlehre fällt aus,
ebenso die Wochenbibel¬
stunde.

Methodistengemeiude.
Sonntag , 19. Angnst 1928,

vorm . 9Vs Uhr Predigt¬
gottesdienst , vormittags
10 ^ 4 Uhr Sonntagsschule,
abenvs8 Uhr Predigt ( sind,
theol. Heinrich Walz ).

Mittwoch, 22 . Augustabends
8 '/t Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 19. August um

V- 10 Uhr.

OtiriSdins WaltäSlioLi

sinken als Verlobte

Ltlmsvnsveiler
Stuttgart

Wilcibsll
Ltuttgsrt

^ uxust 1928

m m m m kn M m m m wo nn»
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am Samstag , den 18. August von abends ^
8 Uhran im „ Grünen Baum " A

mit Verwertung s
(eventuell Verlosung) ^

der für Wohlfahrtszwecke 8
(Waldfriedhofglocke ) »

gefertigte « Handarbeite « gg
gg Einwohnerschaft und Kurgäste werden herzlich W
83 eingeladen. 68
s B
WV68BBW88BNSWBBB888868B68B

I Oeffentliche ^ °
» Berfammlung »
^ Heute Samstag Abend 8V- Uhr in M

U der Traube M

^ Redner: PH . Bätzner , Nagold. W
^ Jedermann ist eingeladen. A

Z Miomlsvillil. » Wr MeiWMei S
^ Ortsgruppe Altensteig. »
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-im Samatag , 6 SN 25 . an6 Sonntag
6sn 26 ^ nzuot kinäst in XagolN Nie

äsr
SckrsLllsrmsistSrZokns

von Württemberg Nllü Hoksnaollorn
statt , vorn alle Löbne cier Lckremsrmsistsr
bsiäer ll-Sucler eingslaäen sin6 . 2aklrslckss
Lrsckeinen ist LkrsnpkUcktnn6 im Interesse
6er Lacke 6nrck 6is Lekanälang vicktiger

l -sdenskraZen geboten.
Der Voroitzsnüs : Kuäoli Lircksr.

krozrsmm:
.Waiaiusl»
IrstkpuvklSamslaZ

LovvlaZ
6 Okr Vertielersilrung in ller
7 //2 Utir vorm. SparlerZavZ,

Vorslallt
10 „ l -anäeslagunAi ll . l 'kaubö
3 OlirAsmüll. Leisammsvsam m äerlraube

k4ontsA OmnidusauslluA nacd Lacken-Lsllea.

^liS vis « eirsn veillsu gsdetsa , rmm gs - ^
^ ssUigsa Dslt itus vsmsu mitaadriaAsa. ^

b4Lbere -iuskunlt 6urckr
knnl XIs6bammsr-6alv

nnä ^ lkreä 6üatksr -biago !6.
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